
Das, was künftig als „zertifizierte
Verdichterleistung“ Bedeutung
haben wird, ist die Endstufe
eines Prozesses, der bereits vor
mehr als vier Jahren bei den
europäischen Verdichterherstel-
lern eingesetzt hat. Das Start-
signal für die Schaffung ver-
gleichbarer und zuverlässiger
Beurteilungskriterien für Ver-
dichter-Leistungsangaben bildete
die Entwicklung einer ASERCOM
Software (ASEVAL), die einheit-
liche Ermittlungsgrundlagen für
Leistungsdaten schaffen mußte.

Eine weitere Voraussetzung für die Zu-
verlässigkeit und Vergleichbarkeit der zu
publizierenden Verdichter-Daten war die
Entwicklung einer europäischen Norm,
die die Grundparameter bei Leistungsan-
gaben und deren Toleranzen festschreibt.
Eine derartige Festlegung beinhaltet nun
die europäische Norm EN 12 900.

Speziell für die deutschen Anwender ist
auch wichtig zu wissen, was sich im Ver-
gleich zu DIN 8928 (Kältemittelverdichter:
Angabe der Leistungsdaten) geändert hat.
Zunächst liegen die Leistungsangaben auf
Basis der Europa-Norm je nach Betriebs-
bedingungen und Kältemittel um bis zu
2 % unter den bisherigen Angaben, da die
Sauggastemperatur nicht mehr mit 25 °C
angegeben ist, sondern mit 20 °C.

Ferner war in der DIN eine Toleranz
von ±10 % für die Kälte- als auch An-
triebsleistung zulässig. In der EN sind je
nach Betriebspunkt nur noch Abwei-

chungen von 10 %, 7,5 % bzw. 5 % zuläs-
sig; bei der Kälteleistung darf nur unter-
trieben werden und bei der Antriebslei-
stung nur übertrieben werden, d. h. die
nach EN 12 900 angegebenen Daten sind
Mindestwerte, die zuverlässig und immer
erreicht werden, Zuschläge und Sicher-
heitsfaktoren müssen also bei Planung
und Auslegung nicht mehr berücksichtigt
werden (= 100 % Verlaß). Der Sachverhalt

ist anschaulich in der Grafik (Bild 1) am
Beispiel der Kälteleistung dargestellt.

Als Konsequenz der beiden geschaffe-
nen wichtigen Voraussetzungen, ASER-
COM  Software ASEVAL und Europa-
Norm EN 12 900, bot es sich folgerichtig
an, ein Zertifizierungsprogramm zu ent-
wickeln, daß die Genauigkeit der Lei-
stungsangaben von Verdichter-Herstellern
in aufschlußreicher Weise für die Fachöf-
fentlichkeit nachvollziehbar dokumen-
tiert. Eine Forderung, die schon seit län-
gerem von Erstausrüstern kälte- und kli-
matechnischer Erzeugnisse erhoben wur-
de. Darüber hinaus dient die Zertifizierung
auch als vertrauensbildende Maßnahme
für einen fairen Wettbewerb im europäi-
schen Markt. Frage an ASERCOM-Präsi-
dent Jochen Winkler: „Worin bestanden
eigentlich die Unterschiede in den Kata-
logangaben europäischer Verdichterher-
steller?“ Winkler: „Unterschiedliche Refe-
renzpunkte und Betriebsbedingungen (z. B.
mit oder ohne Unterkühlung) erschweren
einen direkten Vergleich von Daten in den
gedruckten oder elektronischen Katalo-
gen der Hersteller. Die Anwender konnten
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Bild 1 Die Grafik macht anschaulich deutlich, daß sich Leistungsangaben nach EN 12 900 um
10–15 % gegenüber denen nach DIN 8929 ändern können
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nur schätzen oder mußten Gleichungen
und komplexe Formeln anwenden, um die
Verdichter-Leistungsdaten exakt beurtei-
len zu können.

Unterschiedliche Meßmethoden, die
Kalibrierung der Meßgeräte in den Ent-
wicklungslabors und teilweise auch feh-
lende Absicherung gleichbleibender Qua-
lität der dann in Serie gefertigten Pro-
dukte konnten zu Abweichungen führen,
die dann ebenfalls fehlende Vergleichbar-
keit der Daten und unzuverlässige Quali-
tät beinhalteten.

Ich möchte nicht falsch verstanden
werden, es ist nicht so, daß alle bisher ver-
öffentlichten Daten falsch und unzuver-
lässig waren, aber es bestand ein Risiko
hierfür, das nunmehr durch die Zertifizie-
rung eliminiert wird.“

Zusammenfassen lassen sich die Not-
wendigkeiten und Ziele eines Zertifizie-
rungsprogramms bei Verdichtern in drei
Punkten: Einheitliche Katalogangaben für
● geometrischer Förderstrom,
● Kälteleistung und Kältemittel-Massen-

strom
● elektrische Leistungsaufnahme.
Alle diese Eckwerte stützen sich nun auf
Normen/Standards, insbesondere auf die
EN 12 900 „Meßbedingungen und Tole-
ranzen“, die prEN 13 771-1, „Leistungsprü-
fungen und Prüfverfahren“, sowie auf die
ISO 9000 „Qualitätsmanagement“; solche
einheitlichen europäischen Normen fehl-
ten bisher. Hier schafft das „ASERCOM
Certification Program“ eine vertrauensbil-
dende Basis. Das Zertifizierungsprogramm
der europäischen Verdichterhersteller
nutzt nun diese Standards, indem hierauf
basierend der eigentliche Zertifizierungs-
prozeß von einem Zertifizierungsausschuß
entwickelt und überwacht wird.

Aus welchen Personen setzt sich nun
der Ausschuß zusammen, wer bestimmt

über die Zuverlässigkeit der Katalog-An-
gaben? Winkler: „Über die Zuverlässigkeit
der Leistungsdaten bestimmt – wie ich
schon zu erklären versuchte – kein Aus-
schuß, sondern eingehaltene Normen und
Vorschriften bei der Ermittlung der Werte
sowie die zuvor erwähnte ASEVAL-Soft-
ware. Der Zertifizierungsausschuß prüft
lediglich die Plausibilität der Daten eben-
falls unter Zuhilfenahme des Computer-
programms. Zur Absicherung werden dar-
über hinaus Verdichter aus dem Markt be-
zogen, die dann von unabhängigen, neu-
tralen Instituten geprüft und Tests
unterzogen werden.

Nun zur Frage, wie sich der Ausschuß
zusammensetzt. Fünf bis sieben ASER-
COM-Mitgliedsfirmen delegieren jeweils
eine in der Ermittlung solcher Daten kom-
petente Person in dieses Team, wobei
selbstverständlich dasjenige Mitglied je-
weils ausgeschlossen wird von der Beur-
teilung, wenn Produkte des Herstellers,
bei dem es beruflich tätig ist, zertifiziert
werden.“

Ziel der ASERCOM-Zertifizierung ist
also die Veröffentlichung zuverlässiger
und vergleichbarer Daten.

ASERCOM (Association of European
Refrigeration Compressor Manufactu-
rers), insbesondere dessen Zertifizie-
rungsausschuß kann sich hierbei auf fol-
gende Grundlagen stützen:
● neue Standards (siehe Vorbemerkun-

gen) sind erstellt und wurden von
ASERCOM maßgeblich entworfen;

● eine Software für die Ermittlung der
Leistungsdaten steht zur Verfügung;

● eine Standard Stoffdaten-Berechnungs-
grundlage für Kältemittel wurde sowohl
von NIST (REFPROP) als auch vom
ILK (ASEREP) entwickelt und zur Ver-
fügung gestellt;

● generelle Regeln für die Zertifizierung
wurden inzwischen herausgegeben.

Niemand ist gezwungen, sich an dem
ASERCOM-Zertifizierungsprogramm zu
beteiligen. Hierzu die Erklärung von Wink-
ler gegenüber der KK: „Nein, natürlich
nicht. Es ist jedem Hersteller selbstver-
ständlich frei gestellt, sich an dem Pro-
gramm zu beteiligen oder auch nicht. Auch
die Mitgliedschaft in ASERCOM ist uner-
heblich. Es handelt sich hier um ein Pro-
gramm, an dem sich jeder Hersteller –
weltweit – beteiligen kann. Einige Firmen

Bild 2 Genauigkeit und Vergleichbarkeit von Katalogdaten unterschiedlicher Verdichterhersteller. Das linke Bild symbolisiert den Sachverhalt „Wenn
ASERCOM nichts unternommen hätte“. . . , das rechte Bild die Übereinstimmung von Erwartung und Bestätigung

ASERCOM-Präsident
Jochen Winkler zu
den bisher bestehen-
den Unterschieden
bei den Leistungsan-
gaben/Katalogdaten
von Verdichterherstel-
lern: „Ich möchte
nicht falsch verstan-
den werden, es ist
nicht so, daß alle bis-
her veröffentlichten
Daten falsch und un-
zuverlässig waren,
aber es bestand ein
Risiko hierfür, das
nunmehr durch die
Zertifizierung elimi-
niert wird.“

Testeinrichtungen und Methoden
Bedingungen für Meßdaten, Toleranzen...
Qualitätssicherung

künftig

- Veröffentlichung vergleichbarer und zuverlässiger Daten



stellen im wesentlichen Verdichter für die
Verwendung im eigenen Bereich (Toch-
ter/Schwesterunternehmen) her. Hier bie-
tet sich zwar der Einsatz der Software und
die Ausrichtung an den Normen an, eine
Zertifizierung jedoch wird nicht als not-
wendig betrachtet.“

Wie wird zertifiziert?
Hierzu muß als Erklärung vorwegge-
schickt werden, daß ASERCOM im proce-
dere ähnlich verfährt wie z. B. die Kühl-
schrankhersteller oder die Automobilin-
dustrie. Die Hersteller verpflichten sich
vertraglich zur Einhaltung der festgelegten
Regeln, der ausschließlichen Anwendung
der für die Ermittlung der Daten vorgese-
henen Software und selbstverständlich
auch der entsprechenden Normen. Die
vorhandene „ASERCOM Evaluation Soft-
ware ASEVAL“ wird inzwischen von allen
bedeutenden Verdicherherstellern Euro-
pas bereits seit Jahren genutzt. Diese Soft-
ware bildet auch die wesentliche Beurtei-
lungsgrundlage für den Zertifizierungsaus-
schuß. Das Verfahren läuft so:
● die vom jeweiligen Verdichter-Herstel-

ler ermittelten Leistungsdaten (indivi-
duell für jedes Kältemittel) gehen an den
Zertifizierungsausschuß, dieser führt
mit Hilfe der ASERCOM-Software eine
sogenannte Plausibilitätsprüfung durch;

● fallen diese positiv aus, dann wird der
Verdichter zertifiziert und der Herstel-
ler ist berechtigt, sein Produkt mit dem
Label „Certified Performance“ zu ver-
sehen;

● fällt der Plausibilitätstest nicht ein-
wandfrei positiv aus, dann wird die Zer-
tifizierung verweigert.

● Weiterhin beinhaltet das Zertifizie-
rungsverfahren zusätzliche Leistungs-
messungen an per Zufallsprinzip aus
dem Markt bezogenen Verdichtern
durch neutrale Institute.

Dies ist natürlich nur ein Teil des ASER-
COM-Zertifizierungsprogramms. Es würde
nur nach innen wirken, wenn nicht zu-
gleich die Möglichkeit für Außenstehende
bestände, Zweifel an Leistungsangaben/
Katalogdaten eines Verdichterhersteller
bei ASERCOM anzumelden und eine Ver-
dichter-Leistungsüberprüfung bei ASER-
COM zu beantragen. Hier läßt sich zu-
sammenfassend sagen: Jede Person, Käu-
fer, Verwender, Wettbewerber, oder auch
ein Institut kann die Katalogwerte eines
Herstellers in Frage stellen und reklamie-
ren, wobei die Kosten bei nicht berechtig-
ten Reklamationen allerdings vom Initia-
tor einer solchen zu tragen sind. Damit
setzt folgendes Verfahren ein:
● Im Falle einer Reklamation wird der

ASERCOM-Zertifizierungsausschuß und
der betreffende Hersteller informiert;

● an Hand der Unterlagen erfolgt ein neu-
er Check mit Hilfe der ASERCOM-Soft-
ware, gegebenenfalls aber auch eine Ver-
dichter-Prüfung in einem neutralen Labor.

● Bei berechtigter Reklamation muß der
hiervon betroffene Verdichterhersteller
in einem vorgegebenen Zeitrahmen für
eine Richtigstellung seiner publizier-
ten Katalogdaten sorgen;

● falls das nicht erfolgt, wird der Ver-
dichter von ASERCOM aus der Zertifi-
zierungsliste genommen, im Wiederho-
lungsfall kann als weiterer Schritt auch
die Teilnahme am „ASERCOM Certifi-
cation Program“ beendet werden. 

● Im Fall einer nicht berechtigten Rekla-
mation wird diese zurückgewiesen, ei-
ne Benachrichtigung an den Reklamie-
renden erfolgt. 

Wesentliche Beurteilungskriterien für das
im Monat April in Kraft getretene „ASER-
COM Certification Program“ sind die hier-
für verfügbaren europäischen Standards/
Normen, die bereits erwähnt wurden.
Winkler macht hierzu noch folgende An-
merkungen (siehe auch Bild 4): „Durch die
regelmäßige nachzuweisende Zertifizie-
rung nach ISO 9000 . . . wird vor allem die
Qualität in Fertigung und Labor unserer
Mitgliedsfirmen sichergestellt mindestens
(ISO 9002). In der künftigen Europa-Norm
prEN 113-022 (Arbeitstitel), sie befindet
sich noch im zwischenstaatlichen Abstim-
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Bild 3 Abwicklung des ASERCOM-Zertifizierungsverfahrens

Wer muß am „ASERCOM Certification Program“
teilnehmen. Hierzu Winkler: „Es ist jedem Her-
steller selbstverständlich freigestellt, sich an dem
Programm zu beteiligen oder auch nicht. Auch
die Mitgliedschaft in ASERCOM ist unerheblich.
Es handelt sich um ein Programm, an dem sich
jeder Hersteller – weltweit – beteiligen kann.“

mungsverfahren, sind Meß- und Kalkulati-
onsverfahren festgelegt, die Umrechnung
in Basis-Testbedingungen, die zugelasse-
nen Abweichungen hiervon (Druck, Tem-
peratur, Verdichter-Drehzahl und -Fre-
quenz, elektrische Spannung). Auch die
Testmethodik bei Einsatz von Kalorimeter
und Durchflußmesser wird darin be-
schrieben. Schließlich enthält die Europa-
norm EN 12 900 die Definition der Refe-
renzpunkte, der Parameter und der poly-
nomischen Form bei der Darstellung der
Daten.“ Die Anwendung der ASERCOM-
Software, wie in Bild 4 dargestellt, schließt
die der entscheidenden Kriterien wie des
effektiven Liefergrades und des isentropi-
schen Gütergrads ein, für die Bewertung
durch den Zertifizierungsausschuß.

● Meßdaten des Herstellers

Plausibilitäts-Check der erhaltenen
Daten - vollständig, genau

- physikal. ok
- vergleichbar m. ähnl . Verd.

für

Zertifizierungsausschuß
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Programm und Inhalte
der Zertifizierung

Die Zertifizierung ist im Monat April –
zeitgleich mit dem Erscheinen dieser Aus-
gabe von KK – gestartet. Zunächst jähr-
lich zweimal wird die veröffentlichte
Liste über die durch ASERCOM zertifi-
zierten Produkte aktualisiert (vorgesehen
auch im Internet).

Der gegenwärtig aus 7 Personen be-
stehende Zertifizierungsausschuß (besetzt
z. Z. durch Mitarbeiter der Firmen Bitzer,

Bock, Copeland Europe, Danfoss Maneu-
rop, Frascold, Grasso und Tecumseh Eu-
rope) verwaltet in Selbstverantwortung
das „ASERCOM Certification Program“.
Er überwacht die Registrierung und ver-
waltet die Daten. Er führt die schon ange-
sprochenen Plausibilitätstests durch, er
leitet auch die Tests durch neutrale Insti-
tute ein und verfolgt weiterhin mögliche
Reklamationen.

Der Zertifizierungsausschuß arbeitet
unabhängig von Weisungen durch ASER-
COM-Mitgliedsfirmen, er ergänzt bzw. än-
dert bei Bedarf die generellen Regeln
zur Zertifizierung. Er verbessert und hält
auf dem laufenden die zur Ermittlung und
Prüfung benötigten Mittel, wie Software,
Stoffdaten etc.

Zusammenfassung
Das „ASERCOM Certification Program“
wurde als Kontroll-Mechanismus für Her-
steller, Käufer und Verwender von Ver-
dichtern durch ASERCOM in Europa in-
stalliert. Ziel ist die Sicherstellung zuver-
lässiger und vergleichbarer Leistungsda-
ten. Der Zertifizierungsausschuß steht für
die einwandfreie Abwicklung und die Be-
handlung von Reklamationen in der
Pflicht und in Hersteller-unabhängiger
Verantwortung. Er allein entscheidet dar-
über, welche Produkte über das Zerti-
fizierungs-Signet „Certified Performance“
verfügen dürfen. Ergänzend und diesen für
die Branche wichtigen Report abschlie-
ßend, faßt ASERCOM Präsident  Jochen
Winkler noch einmal zusammen: „Wir sind
überzeugt davon, daß dieses Programm
dazu beitragen wird:
● den industriellen Erstausrüstern und

auch den Kälte-Klima-Fachbetrieben ei-
nen besseren Service zu bieten in bezug
auf Vergleichbarkeit und Zuverlässig-
keit der Leistungsdaten;

● im Hinblick auf  Kyoto Protokoll und
die damit verbundenen, erwarteten An-
forderungen hinsichtlich der verbesser-
ten Effizienz von Kälte/Klima-Systemen
in der Auswahl der einzusetzenden Ver-
dichter zuverlässige Hilfestellung zu ge-
ben.“ ❏

Bild 4 Jede Person, Käufer, Verwender, Wettbewerber, Institut kann die Katalogwerte und
Leistungsangaben in Frage stellen und reklamieren

Bild 5 Software für die Eingabe von Meßdaten zur Überprüfung der volumetrischen und 
isentropischen Effizienz

ASERCOM-Präsident Jochen Winkler zum Zeit-
punkt der Zertifizierungsprogramm-Einführung
und seiner Vergleichbarkeit mit anderen Pro-
grammen: „Wir sind überzeugt davon, daß das
,ASERCOM Certification Program‘ dazu beitra-
gen wird, den industriellen Erstausrüstern und
auch den Kälte-Klima-Fachbetrieben einen bes-
seren Service zu bieten in bezug auf Vergleich-
barkeit und Zuverlässigkeit der Leistungsdaten.“

● Jede Person, Institut, Käufer, Nutzer, Wettbewerber, . . . kann
die Leistungsdaten in Frage stellen

Zertifizierungsausschuß
Check der Reklamation

Entfernung aus Liste, im Wieder-
holungsfall auch andere Maßn.

gemessene
Daten

Kalkulation Prozeß
1. Konversion
2. Plausibilitäts-Check

Funktionen für
volumetrische und
isentropische Effizienz

für


